
Schifffahrtspolizeiliche Anordnung der Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt zur 
pegelbezogenen Verringerung der Abladetiefe in den Mündungsstrecken der Ruhr, des Wesel- 
Datteln-Kanals und des Rhein-Herne-Kanals

Die Zentralkommission für die Rheinschifffahrt hat zum 01.01.2023 die Bezugswerte für den 
Gleichwertigen Wasserstand neu festgesetzt (GIW 2022). Die Schifffahrt wird darauf hingewiesen, 
dass mit Wirkung zum 1. Januar 2023 diese neuen GlW-Werte in der Verkehrssicherung umgesetzt 
werden und bei der Bestimmung der Abladetiefen zu berücksichtigen sind.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2023 sind demzufolge den in § 15.02 Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung 
(BinSchStrO) geregelten pegelbezogenen Abladetiefen der Fahrzeuge und Verbände in den 
Mündungsstrecken der Ruhr, des Wesel-Datteln-Kanals und des Rhein-Herne-Kanals die geänderten 
GLW Werte für die jeweiligen Bezugspegel (Pegel Ruhrort bzw. Pegel Wesel) zugrunde zu legen.

In vorgenannter Angelegenheit erlässt die Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt- nach § 

1.22 Nr. 1 der Binnenschifffahrtsstraßenordnung daher folgende schifffahrtspolizeiliche 

Anordnung:

§1

1. Rhein-Herne-Kanal (RHK)

Von km 0,16 (Ruhrorter Hafen) bis km 0,65 (Schleuse Duisburg-Meiderich) verringert sich

a. die zulässige Abladetiefe von 3,00 m wenn der Wasserstand des Rheins am Pegel Ruhrort 
unter die Marke 262,

b. die zulässige Abladetiefe von 2,80 m wenn der Wasserstand des Rheins am Pegel Ruhrort 
unter die Marke 242,

c. die zulässige Abladetiefe von 2,60 m, wenn der Wasserstand des Rheins am Pegel 
Ruhrort unter die Marke 222 sinkt

d. und die zulässige Abladetiefe von 2,50 m, wenn der Wasserstand des Rheins am Pegel 
Ruhrort unter die Marke 212 sinkt

um das Maß des jeweiligen Absinkens des Wasserstandes.

2. Wesel-Datteln-Kanal (WDK)



Von km 0,24 bis km 1,85 (Schleuse Friedrichsfeld) verringert sich

die zulässige Abladetiefe, wenn der Wasserstand des Rheins am Pegel Wesel unter die Marke 219 
sinkt,

um das Maß des jeweiligen Absinkens des Wasserstandes.

3. Ruhr

Von km 0,00 (Ruhrmündung) bis km 2,80 verringert sich

die zulässige Abladetiefe, wenn der Wasserstand des Rheins am Pegel Ruhrort unter die Marke 295 
sinkt,

um das Maß des jeweiligen Absinkens des Wasserstandes.

§2

Die Anordnung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft und gilt bis zur Aufhebung durch die anordnende 
Behörde.

Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt 

Münster, den 20.12.2022

Im Auftrag


